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Für das laufende Huartal werden noch

Erſcheint täglich
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Regelmäſtige Beilagen:
Jlluſfrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,

Kand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Mittwoch den G. Juli.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt.

1898.

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 100 reſp. 125 Pfennigen von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendß e Verbreitung.

Das Oberverwaltungsgericht
und die Börſe.

Nach reichlich ſechsmonatlicher Pauſe hat
letzten Sonnabend das Oberverwaltungsgericht
endlich über die Reviſion des Polizeipräſidenten
gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes in
Sachen der Berliner Productenbörſe verhandelt.
Oder, beſſer geſagt, in Sachen des Vereins Berliner
Getreide und Productenhändler, der ſich Anfang
1897 gebildet hatte, weil die Mitglieder der Pro
ductenbörſe ſich weigerten, Vertreter der Branden
burger Landwirthſchaftskammer in den Börſenvorſtänd
aufzunehmen. Der neue Verein, der ſeine Ver
ſammlungen im Feenpalaſt ohne jeden Anſpruch auf
amtlichen Charakter oder amtliche Preisnotirungen
abhielt, war ſelbſtverſtändlich den Agrariern ein
Dorn im Auge und dieſe ſetzten alle Hebel an,
ſeine Exiſtenz in Frage zu ſtellen, in der Hoffnung,
die Händler würden ſchließlich zu Kreuze kriechen
und ſich der Oberaufſicht der Bündler unterwerfen.
Jn der That gelang es ihnen, die polizeiliche
Schließung der Feenpalaſtverſammlungen in einer
Weiſe herbeizuſühren, die mit den Abſichten des
Handelsminiſters ſelbſt nicht im Einklang ſtand.
Miniſter Brefeld hatte die Abſicht, über die Frage,
ob die Feenpalaſtverſammlungen als eine Börſe im
Sinne des Reichsbörſengeſetzes anzuſehen ſeien, eine
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts herbeizu
führen. Dazu bedurfle es eines Vorgehens gegen
den Verein, welches dieſem Anlaß geben ſollte, die
verwaltungsgerichtlichen Jnſtanzen anzurnfen. Dieſe
Abſtcht wurde durchkreuzt, als das Berliner Polizei
präſidium die Einſtellung der Feenpalaſtverſammlungen
unter Androhung des behördlichen Zwanges anordnete
Dieſer Eventualilät wollte der Verein ſeine Mitglieder
nicht ausſetzen. Die Verſammlungen wurden ein
geſtellt und eine Einrichtung getroffen, wonach die
Geſchäfte von Compioir zu Comptoir erledigt
werden. Damit hatte der Streit darüber, ob die
Verſammlungen eines privaten Vereins von Ge
treide und Productenhändlern als eine Börſe im
Sinne des Reichsgeſehes anzuſehen ſeien, ſeine
eigentliche Bedeutung verloren. Der Handelsminiſter
hatte erwartet, die Verſammlungen des Vereins im
Feenpalaſt würden auch, während die Streitfrage
die verwaltungsgerichtliche Inſtanz beſchäſtigte, fort
dauern, ſo daß die Mitglieder des Vereins falls
das Oberverwaltungsgericht die Streitfrage im
Sinne des Handelsminiſters entſchied, ſich bereit
finden laſſen würden, eine Verſtändigung behufs
Wiederherſtellung der amtlichen Productenbörſe zu
ſuchen. Durch die Erledigung der Geſchäfte von
Comptoir zu Comptoir iſt dieſe Eventualität aus
geſchloſſen. Mag das Oberverwaltungsgericht ſo
oder ſo entſcheiden, die Getreidehändler ſind ent
ſchloſſen, in die Productenbörſe nicht eher zurück
zukehren, bis das Börſengeſetz die nach ihrer
Ueberzeugung nothwendigen Abänderungen nament
lich bezüglich des Getreideterminhandels erfahren
aben wird. Um ſo überraſchender iſt es,

daß der Miniſter „gegen den Handel“ zu den
am 2. Juli ſtattgehabten Verhandlungen des
Dberverwaltungsgerichts zwei Commiſſare, den
Geh. Reg. Rath Wendelſtadt und den Börſencommiſſar
Hemptenmacher abgeſandt hat, die im lehten Augen
blicke in ſtundenlangen Vorträgen angeblich neues
Material in die Debatte geworfen haben, ſo daß
der Gerichtshof von einer ſofortigen Entſcheidung

Abſtand genommen hat. Man kann in dieſem
Vorgehen nur den Verſuch einer Beeinfluſſung des
Oberverwaltungsgerichts ſehen. Für das Oberver
waltungsgericht kommt weder die Anſicht des ge
ſammten Staatsminiſteriums noch das Gutachteneiuer Koperen oder geringeren Zahl von Ver

waltungsbeamten noch die Auffaſſung der Räthe in
Frage, welche das Börſengeſetz ausgearbeitet oder
im Reichstage vertreten haben. Die Streitfrage,
ob neben der offiziellen Productenbörſe mit den im
Geſetz bezeichneten Rechten und Pflichten ein
Privatverein der Händler zuläſſtg iſt oder nicht,
iſt im Reichstage nur einmal zur Sprache
gebracht worden, nämlich durch einen heute
leider nicht mehr dem Reichstage angehörigen
freiſinnigen Abgeordneten, der bei der Berathung
des Börſengeſetzes erklärte, wenn die geſetzlichen An
forderungen an die Productenbörſe allzuſehr nach
den Wünſchen der nicht ſachverſtändigen Agrarier
geſtaltet würden, ſo würden die Kaufleute die Börſe
verlaſſen und ſich ohne dieſes Inſtitut behelfen. Zu
einer Erörterung dieſer Eventualität kam es nicht,
offenbar weil auf der Seite der Börſenreformer die
Ueberzeugung herrſchte, daß auch hier das Wort:
„Die Katze läßt das Mauſen nicht“, ſich bewähren
werde. Es iſt aber ganz anders gekommen. Und
die Lage, welche durch die Nachgiebigkeit des Handels
miniſters gegen agrariſche Wünſche geſchaffen worden
iſt, kann durch eine Entſcheidung des Oberver
waltungsgerichts im Sinne der Agrarier nur ver
ſchlimmert werden.

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

Noch iſt der Kampf bei Santiago nicht ent
ſchieden. Aber wie auch die Würfel fallen mögen,
die Waffenehre der Spanier geht aus dem blutigen
Ringen hell leuchtend hervor. Selbſt die Ameri
kaner haben inzwiſchen einſehen gelernt, daß ſie es
hier mit reſpektablen Gegnern zu thun haben, und
rühmen den Muth und die Ausdauer der Spanier,
die ihnen jeden Schritt ſtreitig machen. „New
Hork Herald“ beziffert die Verluſte der Amerikaner
am Freitag und Sonnabend auf 1200 Mann;
man kann ſie alſo mindeſtens auf das Doppelte
ſchätzen. General Shafter depeſchirte dem
Kriegsdepartement in Wafhington am 2. Juli:
„IJch fürchte, eine nicht genügend hohe Ziffer der
Verluſte des heutigen Tages ausgegeben zu haben.
Es möchte nothwendig ſein, unverzüglich ein großes,
vollſtändig ausgerüſtetes Hoſpitalſchiff zu ſenden
Der Chefarzt ſagt, er habe Arbeit für mehr als 40
Aerzte.“ Die Chefärzte der Armee und der Marine
wollen Shafter einige fünfzig Aerzte und andere
mediziniſche Hilfe ſo ſchnell als möglich ſenden.
Hierzu wird das der Marine gehörige und zur
Zeit in der Nähe von Santiago liegende Ambulanz
ſchiff „Solace“ verwendet werden. Das Hoſpital
ſchiff „Relief“, von New York nach Santiago ab
gegangen, iſt auf das beſte eingerichtet zur Pflege
von 500 Kranken und Verwundeten.

Nach einer Meldung aus Madrid vom 3. Juli
theilt die letzte amtliche Depeſche mit, daß die
Truppen während ſie auf Verſtärkungen
warteten, bis vor Santiago de Cuba ſich zurück
gezogen hatten. Die Verſtärkungen ſeien inzwiſchen

in Santiago eingetroffen. Der vorgeſtrige
Kampf ſei erbittert geweſen. Santiago ſei noch
immer im Beſitze der Spanier und dieſe ſeien ent
ſchloſſen, bis aufs Aeußerſte Widerſtand zu leiſten.
General Cararey, der die Truppen von El Caney
befehligte, ſoll trotz ſeiner numeriſchen Schwäche an
der Spitze ſeiner Mannſchaften die Stadt helden
müthig vertheidigt haben. Um ein gutes Beiſpiel
zu geben, ſtellten ſich die Generale an die Spitze
ihrer Truppen hierbei wurde auch General Linares
verwundet.

Am Sonntag früh hat die ſpaniſche Flotte
unter Cervera den Hafen von Santiago
verlaſſen, um ſich nach einem nördlichen

Hafen Kubas durchzuſchlagen. Der Verſuch
ſcheint mißlungen zu ſein, denn aus Waſhington,
4. Juli, wird berichtet

Eine Depeſche des Admirals Sampſon aus Si
boney vom 3. Juli beſagt: Die unter meinem
Befehl ſtehende Flotte hat der amerikaniſchen
Nation als Geſchenk zur Feier des Unabhängig-
keitsfeſtes die Zerſtörung der ganzen Flotke
Cerveras beſcheert. Niemand iſt ent
kommen. Die ſpaniſche Flotte machte heute
früh 97, Uhr den Verſuch, zu entkommen. Um
2 Uhr nachmittags war auch das letze ſpa
niſche Schiff, der „Criſtobal Colon“, ſechzig
Meilen weſtlich von Santiago aufgelaufen
und ſtrich die Flagge. Die „Maria Thereſia“,
der „Almirante Ogento“ und die „Vizcaya“
wurden gezwungen, auf den Strand zu laufen,
in Brand geſteckt und in die Luft ge
ſprengt, weniger als 20 Meilen von Santiago.
Der „Furor“ und der „Pluton“ wurden ſchon
vier Meilen vom Hafen zerſtört. Auf unſerer
Seite wurde einer getödtet und zwei verwundet.
Die Verluſte auf Seite des Feindes betragen
wahrſcheinlich einige Hundert, welche durch Schüſſe,
durch das Feuer, die Exploſionen und durch Er
trinken umgekommen ſind. Wir haben ungefähr
1300 Gefangene gemacht, unter denen
ſüch auch Cervera befindet.

Die Spanier beſtreiten die Richtigkeit dieſer Mel
dung, weil das ſpaniſche Geſchwader keine Signale
gegeben habe. Es wird ſich ja bald herausſtellen,
ob die Flotte noch exiſtirt oder nicht.

Vor Santiago herrſcht bis Dienſtag Mittag
Waffenruhe, um den Nicht Kombattanten in der
Stadt, deren Zahl etwa 20000 Perſonen beträgt,
zu ermöglichen dieſelbe zu verlaſſen. General
Shafter hat dieſe Friſt auf die Vorſtellungen des
engliſchen Conſuls und einiger anderer Conſuln hin
zugeſtanden. General Miles kelegraphirte an Shafter,
daß er im Laufe dieſer Woche mit großen Ver
ſtärkungen vor Santiago eintreffen werde. Shafter
antwortete, er ſei erfreut, zu erfahren, daß Miles
ſelbſt zu kommen beabſichtige, da dieſer dann die
Hinderniſſe perſönlich kennen lernen würde, mit
denen die Okkupationsarmee zu kämpfen gehabt
hätte. General Pando ſteht 6 Meilen nördlich von
Santiago. Garcia rückt ihm mit 3000 Mann
entgegen. Die Druppen leiden ſehr unter der Hitze
Auch General Shaſter ſelbſt iſt leidend

Ueber die Kämpfe am Sonnabend wird noch aus
Siboney (Kuba), 2. Juli, abends berichtet:
Auf dem rechten Flügel der amerikaniſchen
Armee war der Kampf heute Nachmittag faſt
ebenſo lebhaft wie Tags zuvor. Als General
Lawton ſeine Truppen zum Sturm auf El Caney
führte, wurden dieſelben von einem anhaltenden
auffallend regelmäßigen Schnellfeuer empfangen
Die Amerikaner erwiderten mit ſtarkem Gewehrfeuer,
das die auf dem Hügel aufgeſtellte Artillerie unter
ſtützte. Zuletzt trafen bei Lawton Verſtärkungen
ein, worauf er, die Spanier links umſchwenkend,
angriff. Die Truppen Lawtons ſind be
reits in der Stadt. Auf den Straßen derſelben
wird Mann gegen Mann gekämpft. Die geſtrigen
Verluſte der Amerikaner werden auf 1000 Mann,
darunter etwa 150 Todte, geſchätzt. Dieſe Schätzung,
welche keine amtliche iſt, ſcheint mäßig gegriffen zu
ſein. Die amerikaniſchen Verluſte des heutigen
Tages waren weit geringer.

Wiy verzeichnen noch folgende Madrider Kriegs
depeſchen Die Meldungen aus Kuba rufen in
Madrid in allen Bevölkerungsſchichten die größte
Erregung hervor. Auf den Straßen werden laute
Verwünſchungen über die Unfähigkeit der Regierung
und der oberſten Kriegsleitung ausgeſtoßen. Die
karliſtiſchen Klubs entwickeln eine bedenkliche Thätig
keit; man erwartet ernſte Ereigniſſe. Der Kriegs
miniſter erklärte, daß die Verluſte der Spanier
bei Santiago auf 200 Todte und Verwundete zu
ſchätzen ſeien. Die Kämpfe dauerten geſtern den



ganzen Tag an. In einer Unterredung erwiderte
Sagaſta auf die Frage, ob die Regierung nach der
Einnahme von Santiago Friedensverhandlungen
einleiten werde: „Niemals!“ und fügte hinzu, es
blieben ja noch auf Kuba 100000 Soldaten und
Freiwillige, welche bereit ſeien, für das Vaterland
zu ſterben. Sagaſta rühmte alsdann den Helden
muth der Vertheidiger Santiagos

Madrid, 4. Juli, 4 Uhr nachmittags. Wie
Depeſchen aus zuverläſſiger Quelle berichten, iſt es
dem Geſchwader Cerveras gelungen, nach
einem ſehr heftigen Kampfe mit dem amerikaniſchen
Geſchwader ſich in der Richtung nach der Nordküſte
Kubas durchzuſchlagen; man glaubt, daß es
nach Havanna geht. Da man in Santiago die
Truppen verſtärkt habe, werde die Belagerung lange
Zeit dauern.

Madrid, 4. Juli, 7 Uhr 30 Minuten. Eine
amtliche Depeſche aus Santiago meldet: Das
Geſchwader Cerveras unterhielt eine Stunde
lang Geſchützfeuer und verſchwand ſodann in öſt
licher Richtung, von mehr als 20 amerikaniſchen
Schiffen verfolgt. Die Amerikaner verloren in dem
Geſecht 2 Torpedobootzerſtörer. Der amerikaniſche
General en chet hat die Aufforderung erlaſſen, die
Stadt zu übergeben und droht, falls der Aufforde
rung nicht ſofort entſprochen werde, mit dem Bom
bardement derſelben.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Manila:
Die Spanier halten die Felder von Dagupan beſetzt,
welche an die Stellungen der Aufſtändiſchen ſtoßen,
ſie zerſtören die botaniſchen Gärten. Bei einem
Verſuche, die Jnſurgenten aus der Vorſtadt Malate
zu vertreiben, ſchoſſen die Spanier irrthümlich auf
ihre eigenen Leute und tödteten etwa zwölf.

Jn Wien verlautet, Spanien habe folgende
Friedenspropoſitionen an Amerika ge
macht: Proclamirung der kubaniſchen Republik
mit einer mehrjährigen Tributleiſtung an Spanien
2) die Großmächte und Spanien dürfen zum
Schutze ihrer Angehörigen kleine Truppendetachements
in den Küſtenorten halten; 3) die Philippinen er
halten unter ähnlichen Bedingungen gleichfalls ihre
Unabhängigkeit; 4) Portorico verbleibt ſo lange im
Beſttze von Amerika, bis die Kriegsentſchädigung
bezahlt iſt.

h „JJ„JXJ„ C CPolitiſche Ueberſicht.
Geſterreich Rugarun. Das Executivcomitee

des verfaſſungstreuen böhmiſchen Großgrundbeſitzes
beſchloß, der Einladung des Miniſterpräſtdenten zu
einer unverbindlichen Beſprechung ſeiner Vorſchläge
in der Sprachenfrage Folge zu leiſten.

Ztalien. Das neue italieniſche Miniſte
rium erſchien am 4 Juli zum erſten male vor
der Deputirtenkammer. Miniſterpräſident Pelloux
gab unter großer Aufmerkſamkeit des Hauſes folgende
Erklärung ab: Die Regierung beabſichtigt im
Jnnern abſolute Aufrechterhaltung der Ordnung,
beſtändigen eifrigen Schutz der ſtaatlichen Jnſtitutionen
und der bürgerlichen Geſellſchaft und Beruhigung
der Gemüther nach Außen den aufrichtigſten
Frieden und Aufrechterhaltung der beſten Beziehungen
zu allen befreundeten und verbündeten Mächten.
Wir widmen unſere Sorge der ſchrittweiſen
finanziellen und ökonomiſchen Aufbeſſerung des
Landes und der Beſſerung der mißlichen Ver
hältniſſe eines Theils der Bevölkerung. Unſer
erſter Gedanke ſoll ſein, durch zweckmäßige Ver
anſtaltungen und durch rationelles Entfalten der
öffentlichen und privaten Thätigkeit dieſe traurige
Lage zu lindern, die zwar auch an vielen Stellen
nur den Vorwand der letzten Unruhen bildete, aber
nichts deſto weniger beſteht und allgemein anerkannt
wird. Dies ſoll geſchehen, ohne in irgend welcher
Weiſe die Solidität des Budgets anzugreifen, die
mit der größten Peinlichkeit gewahrt werden ſoll.
Das Miniſterium behält ſich vor, die vom ver
gangenen Miniſterium vorgelegten Entwürfe zu
prüfen. Für dieſen Augenblick beſchränkt es ſich
darauf, nur das zu fordern, was es für unbedingt
erforderlich erachtet. Zum Schluß kündigt der
Miniſterpräſident an, die Regierung verlange
ein proviſoriſches Budget bis zum 31. Dezember
und fordere die Kammer auf, es ſo ſchnell als
möglich zu berathen. Hierauf trat die Kammer
in die Berathung über Pellouxs Erklärung ein.
Dieſer erklärte in der Debatte, er könne heute nicht
das Programm detailliren. Er beabſichtige, die
folgenden Vorlagen aufrecht zu erhalten De Rati
ſizirung des Belagerungszuſtandes, die Vorlage über
den Zwangsaufenthalt, die Vertagung der Ver
waltungswahlen und die militäriſche Organiſation
des Eiſenbahnperſonals. Auf eine Bemerkung Bar
zilais erwiderte Pelloux, er halte ſeine Erklärungen
aufrecht, die er früher im Sinne der liberalen
Partei gemacht. Es ſei indeſſen ſeine Abſicht ge
weſen, mehr als eine miniſterielle Partei zu bilden.
(Bewegung.) Das Miniſterium, ſich auf eine breite
parlamentariſche Grundlage ſtützend, ſei bereit, als

ſeine politiſchen Freunde Abgeordnete aus allen
Parteien der Kammer äanzuerkennen; vorausgeſetzt
daß ſie nur aufrichtige Freunde der ſtaatlichen Ein
richtungen ſeien (Sehr gut; lebhafte Zuſtimmung).
In Erwiderung auf die Auslaſſungen Leppatos be
ſtreitet Pelloux, daß man in der Unterdrückung der
jüngſten Unruhen zu weit gegangen ſei. Er hoffe,
daß es noch im Laufe des Monat Juli möglich
ſein werde, faſt überall zum normalen Zuſtand
zurückzukehren. Jm Senat gab Pelloux Er
klärungen ab, die mit denen in der Deputirten
kammer übereinſtimmen.

Schweiz. Jm Kanton Zürich konnte ſich bis
her jedermann als Rechtsanwalt niederlaſſen,
der das Stimmrecht beſaß Eine Volksabſtimmung
vom 3. d. führte mit 24683 gegen 17 595 Stimmen
für die Rechtsanwälte ein Staatsexamen ein. Mit
21717 gegen 20 046 Stimmen hat das Volk weiter
beſchloſſen, daß auch Frauen als Rechtsanwälte
zugelaſſen werden dürfen

Deutſchland.

Berlin, 5. Juli. Der Kaiſer nahm geſtern
das Frühſtück auf dem „Meteor“ ein. Die Abreiſe
zur Nordlandfahrt erfolgte um 10 Uhr 80 Min.
bei günſtigen Wetterausſichten. Die „Hohenzollern
wird am 6. d. in Odde ankommen und ſich dort
bis zum 7. d. aufhalten. Für die fernere Reiſe
des Kaiſers iſt folgendes Programm feſtgeſtellt
worden 7. Ankunft in Eide (Gravenſford), Abfahrt
am 8. nach Gudwangen, Aufenthalt dort bis zum
11., 13. Jnſel Torgkutten, 13. bis 16. Mo, im
Ganenfjord, 16 Holandfford mit Swartiſſen, 17.
bis 19. Boetö, 19. bis 24. Digermulen (innerhalb
der Polarzone), 25. bis 27. Trontjem, 29. bis 30.
Bergen, 1. Auguſt Ankunft in Brunsbüttel. Die
Kaiſerin unternahm geſtern Nachmittag mit der
Prinzeſſin Heinrich und der Herzogin Friedrich
Ferdinand eine Fahrt nach der Kieler Außenföhrde.
Die acht der Kaiſerin Jduna“ iſt von Travemünde
nach Kiel zurückgekehrt, um J. Maj. während des
Kieler Aufenthalts zur Verfügung zu ſtehen.

(Der Reichskanzler) Fürſt zu Hohenlohe
wird heute auf einige Tage nach Schillingsfürſt
abreiſen.

(HOr. Manuel Ferraz de Campos
Salle sk) der am Sonnabend in Berlin eingetroffene
Präſident der Vereinigten Staaten von Braſilien
ſtattete am Sonntag Vormittag dem Reichskanzler
Fürſten zu Hohenlohe einen Beſuch ab und empfing
Nachmittag den Gegenbeſuch des Fürſten. Geſtern
fand beim Reichskanzler zu Ehren des Präſidenten
ein größeres Frühſtück ſtatt. Vorher hatte der
Präſident die Gewehrfabrik der Deutſchen Waffen
und Munitionsfabriken“ beſucht.

(Die Parteigruppenim neuen Reichs
tage) ſtellt der „Hamb. Corr.“ folgendermaßen zu
ſammen I. 51 Konſervative, 22 Reichsparteiler, 12
Antiſemiten, 48 Nationalliberale, 13 konſervative
oder rechtsliberal gerichtete Wilde, zuſammen 146
(bisher 156). II. 107 Centrum mit Hoſpitanten,
14 Polen, 10 Elſäſſer, 4 Welfen, 5 bayeriſche
Bauernbündler, zuſammen 140 (bisher 138). UI.
12 Freiſ. Vgg., 30 Freiſ. Volksp., 8 deutſche Volksp.,
3 Wildliberale, 1 Däne, 1 Litthauer, 56 Sozial
demokraten, zuſammen 111 (bisher 103). Dieſe
Ziffern können als endgiltig angeſehen werden, ſo
weit nicht Zweifel in Betracht kommen, wie ſie der
Giltigkeit der Wahl des Sozialdemokraten Sachſe
in Waldenburg oder der des Freiſinnigen Kreitling
in Berlin II entgegenſtehen

(Von der Marine.) S. M. S. „Olden-
burg“ iſt am 1. Juli in Tanger und der Reichs
poſtdampfer „König“ mit der abgelöſten Beſatzung
S. M. S. „Condor“ am 4. Juli in Neapel ange
kommen; ſie beabſtchtigen am 4. Juli die Heimreiſe
fortzuſetzen. S. M. S. „Geier“ iſt am 3. Juli in
Kingſton auf Jamaica angekommen und wird am
5. Juli nach Santiago de Kuba gehen. S. M. S.
„Moltke“ iſt am 3. Juli in Odde eingetroffen und
e am 8. Juli nach Drontheim in See zu
gehen.

(Die Wahl Ahlwardts) in Arnswalde
Friedeberg führt die „Kreuzztg.“ auf „politiſche
Unreife“ zurück. Zeugt es nicht ſo fragt ſie in
einem Leitartikel „von geradezu jammervoller
politiſcher Unreife, daß es in einem brandenburgi
ſchen Wahlkreiſe einem Manne wie Ahlwardt ge
lingen konnte, mit einer ſtarken Stimmenzahl in die
Stichwahl zu kommen, und iſt es nicht der Gipfel
ſolcher Unreife, daß der liberale Anhang in
jenem Kreiſe ſich durch Parteiukas dazu be
ſtimmen ließ, dieſen Candidaten den die Linke
des Reichstags mit Hohngelächter zu empfangen
pflegt zu wählen Dieſe Behauptung iſt
unrichtig. Bekanntlich iſt den liberalen Wählern
von Rickert und Richter gerade empfohlen worden,
in der Stichwahl gegen Ahlwardt zu ſtimmen.
Von politiſcher Unreife zeugt es allerdings, daß ein
Mann wie Ahlwardt in den Reichstag gewählt

worden iſt. Aber gerade die Konſervativen
waren es, die Ahlwardt in den Reichstag gebracht
haben. Weiß die „Kreuzztg.“ nicht mehr, daß einſt
auf dem TivoliParteitag von konſervativen Partei
ſührern die Parole ausgegeben worden iſt „Lieber
zehn Ahlwardts als einen Freiſtunigen!“ Wie
übrigens die „Allg. Jſr. Wöochenſchr“ berichtet,
haben in Arnswalde die jüdiſchen Wähler in der
Stichwahl zwiſchen Ahlwardt und Ring für den
erſteren geſtimmt. Das Blatt meint, die Juden
hätten keinen Grund gehabt, den Antiſemiten im
Reichstage den Ahlwardt zu nehmen.

Volkswirthſchaftliches.

Nachdem die Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaſt den Ausführungen zugeſtimmt haben, welche
die Vereinigten Berliner Spediteure gegen den am
1. October d. in Kraft tretenden Staffeltarif
für Stückgüter geltend gemacht haben, kündigt
Miniſter Thielen in der „Nordd. Allg. Ztg. eine
Berückſichtigung der Vorſtellungen der Spediteure
an, da die Verdrängung des legitimen Sammelge
ſchäfts nicht blos den Spediteuren ſchaden, ſondern
auch den induſtriellen Nutznießern des ſeitherigen
Samnmelverkehrs zu einem erheblichen Theile erhöhte
Laſten auferlegen würde. Da in einem ſo eclatanten
Falle der Nachweis geführt iſt, daß die Staats
eiſenbahnverwaltung eine wichtige Maßregel beſchloſſen
hat, ohne die Wirkungen derſelben für den Verkehr
zutreffend zu überſehen, ſo liegt die Frage nahe,
weshalb dem Handel und der Induſtrie nicht vor
her Gelegenheit gegeben worden iſt, die Angemeſſen
heit der Maßregel zu prüfen. Wenn es ſich um
kand wirthſchaftliche Jntereſſenfragen handelte, wäre
ein derartiges bureaukratiſches Vorgehen von vorn
herein ausgeſchloſſen.

Die „Dtſch. Tagesztg.“ theilt einen Beſchluß
der Bezugsvereinigung deutſcher Landwirthe zu
der auch der Bund der Landwirthe gehört mit,
wonach ein Bezug von Thomasmehl zur
Herbſtbeſtellung nach Lage drr Sache als
ausgeſchloſſen betrachtet ſein muß, da die
Thomasmehlfabriken den am 6. April abgeſchloſſenen
Vertrag über die Lieferung von Thomasmehl im
Jahre 1898 nicht als bindend anerkennen. Wie
aus einer neulichen Mittheilung der „Frankf. Ztg.
hervorgeht, ſind thatſächlich die Preiſe für
Thomas mehl nicht nur nicht erhöht, ſondern im
Verhältniß zu den Preiſen im Jahre 1897 ent
ſprechend dem Vertragsentwurf vom 6. April d. J.
ermäßigt worden. Das Gleiche iſt bekanntlich auch
ſchon in der bezüglichen Verhandlung im bayeriſchen
Abgeordnetenhauſe feſtgeſtellt worden.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 3. Juli. Zur Stellungnahme

in der Frage der Erbauung einer Klein bahn
von Weißenfels nach Querfurt mit Ab-
zweigung nach Schafſtädt verſammelte ſich geſtern
Nachmittag eine Anzahl Herren in Schumanns
Garten. Herr Erſter Bürgermeiſter Wadehn
leitete die Verhandlungen, zu welchen u. A. auch
der Landrath des Kreiſes Merſeburg, Herr Jngenieur
Witte von hier, der das Kleinbahnprojekt bearbeitet
hat, zwei Vertreter von der Berliniſchen Eiſenbahn
Bau Geſellſchaft von R. Burchardt u. Comp. u. A.
mehr erſchienen waren. Herr Erſter Bürgermeiſter
Wadehn verbreitete ſich nach der Hall. Ztg. in
einer längeren Anſprache über die Nothwendigkeit
der in Frage ſtehenden Bahnlinien, die ein an
natürlichen Schätzen reiches Gebiet aufſchließen und
deſſen Bewohnern Gelegenheit geben würde, ihre
Produkte mit mäßigeren Koſten als bisher abzu
ſetzen, ſie würde aber auch anderntheils der Stadt
den Verkehr vom Lande aus wieder zuführen, den
ſie durch den Bau der Bahn CorbethaDeuben ver
loren hat. Der Betrieb der Bahn iſt elektriſch ge
plant, und zwar ſo, daß die zur Anlage kommenden
Kraftſtationen gleichzeitig für Beleuchtung und
Kraftübertragung in den von der Bahn berührten
Ortſchaften verwendet werden können. Die Trace
der Bahn wird ca. 50 km betragen und dürften
ſich die Koſten der Vorarbeiten zur Erbauung der
Linien auf ca. 7500 Mk. belaufen. Den Aus
führungen des Bürgermeiſters ſchloß ſich eine leb
hafte Ausſprache an, an der ſich Herren aus Stadt
und Land betheiligten und zu erkennen gaben, daß
man im Prinzip mit der Erbauung der Bahnlinie
einverſtanden iſt. Nach Erörterung der Angelegen
heit ſchritt man zur Wahl eines Comitees, deſſen
Leitung Herrn Erſten Bürgermeiſter Wadehn über
tragen wurde. In den Kreiſen der Kaufleute und
der Induſtrie bringt man dem Unternehmen die
größte Sympathie entgegen.

t Eisleben, 2. Juli. Ueber das Eiſen
bahnunglück zwiſchen Rieſtedt und Eisleben wird
amtlich ferner gemeldet: Jm Blankenheimer Tunnel
Kmn 74 37 der Strecke Halle Nordhauſen iſt am 30.
Juni Morgens 10 Uhr ein Arbeitszug auf einen
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ervative
lag gut haltenden Güterzug aufgefahren und wurden hierbei nicht ausreichen. Gewiß ein Zeichen ſchönen Ein wohnerſchaft Schönefelds durch einen Umzug zu

daß einſt der Schlußbremſer des Güterzugs, Hülfsbremſer vernehmens zwiſchen Bürgerſchaft und Seminar! präſentiren, während der andere Theil der Kunden
wen Hat Schmidt aus Halle a. S. ſchwer (auf dem Trans Auch wir rufen allen unſeren lieben Gäſten hier mit der Cenſur „ungenügend“ es vorzog, nachdem

Leber port nach der Häalleſchen Klinik verſtorben) und durch ein herzliches „Willkommen“ zul die polizeiliche Feſtſtellung der Namen erfolgt war
We vom Arbeitszuge Bahnmeiſter Bock aus Eisleben. Schönefeld, 1. Juli. Am geſtrigen Nach ſo ſchnell als möglich, allerdings nur mit leeren
G betihtet Rottenarbeiter Wagner aus Rieſtedt und Ragaſe mittage veranſtaltete eine hieſige Butterhandlung Kinderwagen, nach Hauſe zu fahren.
hl in d aus Blantenheim leicht verletzt. Vier Güterwagen im „Sächſ. Hof“ für ihre Kundſchaft ein Sommer F Saalfeld (Saale) Juli. Das Räthſel
g für wurden erheblich, 21 Güterwagen ſowie die Maſchine feſt unter Gratisvertheilung von Kaffee, Kuchen der gefeſſelten Wahnſinnigen hat ſtch gelöſt.

Hom Arbeitszuge weniger beſchädigt. Geleiſe und
Tunnel blieben unbeſchädigt. Die Paſſagiere der
Perſonen und Schnellzüge ſind zum Theil über den

und Würſtchen. Als der Feſtzug unter Vorantritt
einer Muſikkapelle ſich zum Abmarſchiren formirte,
bereitete der Wirth des genannten Reſtaurants den

Es iſt dies eine Ehefrau aus Uhlſtädt, welche mit
ihrer Tochter zum Beerenſuchen in den Wald ging
und dort von dieſer, da ſie anderen Frauen die

S Tunnel in Hülfszüge übergeſtiegen, zum Theil Feſttheilnehmern eine kleine Ueberraſchung. Beeren wegnahm, gefeſſelt und an einen Baum ge
wurden die Züge abgelenkt. Um 7 Uhr abends Er hatte nämlich die unangenehme Wahrnehmung bunden wurde! Sie wußte ſich jedoch zu befreien
alſo nach neunſtündiger Sperrung) konnten beide gemacht, daß von dem geliehenen Küchengeſchirr und entfloh. Jhr Ehemann hat ſie heute nach

r Kaufmann Hauptgeleiſe wieder in Betrieb genommen werden. recht wenig von den Kellnern zurückgebracht wurde, Hauſe geholt. Die Frau war bereits einmal im
iben, welche Urſache des Unfalles iſt Nichtbeachtung der und ließ die Kinderwagen polizeilich unter FJrrenhauſe untergebracht

gen den an Signale. J ſuchen, welche bereits in Reih und Glied aufger
affeltarif Delitzſch, 2. Juli. Zum 25 jährigen fahren waren. Da hatten ſich denn nun ſehr viele V i tesben, kündg Jubelfeſte unſeres Lehrerſeminars, das Frauen „Andenken“ an das Sommerfeſt in die ermiſchtes.

i W heute gefeiert wird, waren ſchon geſtern zahlreiche Kinderwagen zurückgelegt. Während ſich eine Frau Ein diebiſcher Zugführer Schon ſeit
Spediee hemalige Schüler von nah und fern herbeigeeilt. für 8 Kaſfeetaſſen intereſſirte, welche man unter den rer e e wer vo

t nen Zur Vorfeier, die im „Schwan“ ſtattfand und in Kinderbetten hervorzog, hatte eine andere Frau in e e e Pomen e es hatte v
kinem ſolennen Commers beſtand, hatten ſich weit ihrem Kinderwagen eine kleine Niederlage von werden. Ein Reiſender, der bei der Oktroi Reviſion in

über 250 Perſonen eingefunden, die nach längerer
oder kürzerer Trennung ein frohes Wiederſehen am

Küchengeſchirren in Taſſen, Tellern c. errichtet,
dann kam der Schutzmann wieder einem kleinen

Paris ſeinen Koffer öffnen wollte, fand in dem Schloſſe den
abgebrochenen Barth eines Schlüſſels ſtecken. Man holte
einen Schloſſer, öffnete, und nun ſtellte ſich heraus, daß eine

E M lt feierten. Von den ſchreienden Kinde zu Hilfe, d ine aus Meſſer ehſichttde hrentage der Mutteranſta zu Hilfe, dem ſeine au eſſern von 1200 Fres., d dem Koffer befundie u ehemaligen Lehrern der Anſtalt erblickten wir den und Gabeln beſtehende Unterlage durchaus nicht i e ehe er See wande e Se Dieb
el beute Begründer und erſten a derſelben, den jetzigen paſſen wollte, unter Anderem wieder proteſtirte ein et v e e e Ausfavrer

t egi 8rat rinius aus Potsdam, i ähri enri Prevoſt, 42 Jahre alt, geweſen ſein. Derſelbe wurdeSeheimen Ngiernigarath e e e ſofort verhaſtet. nachdem man ihn im Beſitz der geſtohlenenden Verkehr

Frage nahe,
der ſich noch völliger geiſtiger und körperlicher
Friſche erfreut. Auch der frühere Leiter unſeres

daß ihn ſeine Mutter ſchnell zu dem Kleinſten in
den Wagen ſetzte und durchaus nach Hauſe fahren

Gegenſtände gefunden hatte.
(Sieg eines Graditzer Pferdes.) Der Kaiſer

re e ſtädtiſchen Volksſchulweſens, Herr Director Dr. wiollte; auch hier brachte die Polizei ſchnelle Hilfe d er dem n Lehn
e ſn Bartels aus Gera, war anweſend. Erwähnen und entleerte den Kinderwagen ſeines Inhalts an e 3 d e e de ne e Alle c

ſich un wollen wir noch, daß viele der Erſchienenen in Kindern und an Küchengeſchirren. Nun erſt war am ißer Pferdes im Derbv machte folgenden tworrehn
idelte, wäre 5 5 lien liebevolle A d kommen laſſen „Hocherfreut über Jhre Meldung, beglückhieſigen Bürgerfamilien liebevolle ufnahme gefunden es dem Feſtgeber möglich, ſeine „werthgeſchätzte“ wünſche Ich Sie und die deutſche Zucht zu unſeres Staats

m Haben, da die vorhandenen Gaſthausquartiere lange Kundſchaft mit der Cenſur „gut geführt“ der Ein geſtütes Erfolg. Wilhelm R.

Anzeigen Mehrere größere und kleinere gut ver Wer 5 2 allſuchte z etgä. (hsgtverpachtung, e an et e en Epilepſie Kenört mi Für dieſen Theil übernimmt die Redaction inſtt an Krämpfen)mit Die Obſt d d Garten, ſind unter günſtigen Bedingung durchmehl zur dem Publikum gegenüber keine Veranwortung. S d den 9 J ſoll mich zu verkaufen. A. Donnernack- und er e e en i a
onngben en 9. lange Broſchüre darüber. Erhältlich graals FamilienNachrichten. Nachmittag 5 ühr Die H. Etage re e e v die wenn re

da die e e d c9 z z ine'ſchen Gaſt Ib Halleſche Str. 33 iſt ſofort oder ſpäterd e v m atchuet e We hofe hierſelbſt meiſtbietend e ſt ſof Somme en
asmehl im M ſanft nach langem ſchweren Leiden der Bedingungen vor dem Termine de W ve lere Reſtentatenr Crehpan den Jl Stube, Kammer u. Küche e e e
inkf. Z. er heller Der Gemeindevorſteher. an einzelne ruhige Leute zu vermiethen. rens, Schirinfabrik palle aS.iſe für Merſeburg, den 5. Juli 1898. Obſt-Verpachtun g Näheres in der Exped. d. Bl. gr. Steinſtr. 85. u erziehen
ondern im Die trauernden Hinterbliebenen. e Breiteſtraße 8 auf Wunſch innerhalb Stunde.

De Beerdigung findet Donnerstag Die diesfährige Sbſtnutzung der Gee l1897 ent Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe meinde Blöſien ſoll iſt die ParterreWohnung, ſofort beziehbar, w a
pril d. J aus ſtatt Sonnabend den 9. Juli d. J., zu vermiethen. Preis 250 Mark. g.klich auch e z nachmittags 6 Uhr, Briedrieln Schuleayeriſchen J S huffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung Gs Geſtern e e entſchlief ehe n li 1898 Annenſtr. Nr. 10 rS ſanft nach langem ſchweren Leiden unſere ſten den Der e ind d iſt die in der 2. Etage belegene Wohnung,

ebe Mutter, Schwieger und Großmutter er Gemeindevorſtand. beſtehend aus 2 Stuben, 5 Kammern, Küche Eine reiche Auswahl bieten jedem
h Wittwe Rofmnann geb. Seydel in ihrem Zw 9 rit und Keller, für den Preis von 330 Mk. zum gaufer die verſchiedenen Modelle meines62. Lebensfahre, was hiermit tiefbetrübt an ung Der eigerung. I. October zu beziehen. Lagers beſtbewährter dauerhafter Fahrräder
ungnahme e die frnnern le evenen Mittwoch den 6. Juli er vormittags Wo W er 3 und ermöglichen es ihm, ſowohl bezüglich deseinbahn erſeburg, den Juli 10 Uhr, werde ich im Reſtaurant Schützen Preiſes wie auch der Ausſtattung, reſp. des

t Ab Die Beerdigung findet Mittwoch Nach haus hierſelbſt iſt eine Wohnnng an ruhige Leute zu ver richtigen Verhältniſſes zum Körper das
mi 5 mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Gotthardte 3 5 miethen und I. October er. zu beziehen. für ihn paſſende zu finden.ſt geſtern ſtraße 24, aus ſtatt. bſl 50 wiſſeuſchaftliche Vücher Ein zu jedem Geſchäft ſich eignender

e öden en e en renbter Glanstanv mngel,adehn er emveil, Gerichts-Vollzieher kr. A,Heute Nacht 12 Uhr verſchted plöhlich La e ee e We er e meine en e lanne e e e e Mechaniker, Weiße Mauer 7.
Jngeni Maurer geb. Steger, was ich allen Freunden v sbett und Verwandten mit der Bitte um ſtilles e h R R h R e 5 Eigene VPeparatur. Werkſtatt.

Eiſenbahn Beileid hiermit tiefbetrübt anzeige (Pneumatik-Rover, billig zu verkaufen. Fiſ ch erſtraße 10 für Fahrräder ſpeziell eingerichtet, unter perMerſeburg, den 4 Juli 1898. Giſto Braischneider, u v ſönlicher Leitung, in welcher alle vorkommenden
omp. u. A. Cari Maurer Schneidermeiſter s iſt eine Familienwohnung zu vermiethen. Reparaturen, auch die allerſchwierigſten, fach
irgermeiſter als Gatte Eiſen waaren Handlung. F di öbl gemäß richtig und gewiſſenhaft ſchkellſtensl t in Die Beerdigung findet Freitag Vormittag e Sene nung reun ich mobl. Zimmer ausgeführt werden. o
l u 10 Uhr ſtatt. e zu vermiethen Roſt markt 5 II. Total zerfahrene Gummi Mäntel werdenwendigkeit iſt billig zu verkaufen. Näheres bei 5 r eine Jame unter Garantie reparirt-die ein an rie. I. Kann ine kleine Wohnung, er ein Paar Meine Werkſtatt befindet ſich
ließen und

ürde, ihre
isher abzu

Amtliches.
Obstverpachtung.

Ein Paar Ziegenböcker
d Jahr alt, ſtehen zu verkaufen

kleige Sixliſtraße 14.

einzelne Leute paſſend, zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Offerten bitte unter
R S 250 i. d. Exped. d. Bl. niederzulegen.

vorläufig

immer. 4,ünn Hinterhaus.der Stadt Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes eng D V o lühren, den an den Communal Anpflanzungen vor dem S M Logis auf dem Neumarkte, Stube, Kammer, F e h St neuben ver Vlanuſenthore, auf dem Gerichtsrain, zu 31), o zum 1. October d. J. mündelſicher Küche und Zubehör, Preis 90 bis 100 Mark, 9 n 60

ektriſch ge
Hinter der Weißen Mauer, hinter der

ehölzſchule und auf dem Wege von
auszuleihenn Näheres gr. Sixtiſtr. 17. zu miethen geſucht Näheres Krautſtr. 6 I. Friſch eingetroffen:

ommenden Der Klanſe nach der Königsmühle ſoll 19 12000 Mk. S die italieniſchentung und Sonnabend den 9. Juli er. auf gute erſte Hypothek per 1. er aus großen ſüßen Blaupflanmen.
berührten vormittags 10 Uhr, zuleihen durch A. Donnerhack m r W rDie Trace im Commungalbürenn öffentlich an den S De feinſte italieniſche Pfirſiche,d dürften Weiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige Loge e große italieniſche Aprikoſen

ug der werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünkt 2 Stuben, 2 Kammern, große das denkbar Beſte in Fahrraädern ſtalient A te Aus a r n ngen der Verpachtung werden Küche nebſt Vorgarten und Zu e e e n an leb i un e gen behör, ſofort zu vermiethen und e n S e feinſte italieniſche Birnen,
u Stadt er den l. a et ß 1. October d. J. zu beziehen. große ital. gelbe Eier Pflanmen.ben en a Hemnseklkel., Seunger Str. 4 Bülderleistemn Mehrere gebrauchte Fahrräder
d Aumnegtiomn Be W o men e e S leſte len tet ee piſe im ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg beſtehend aus G Zimmern Vade- Junge. Schmäleſtr. Gustav Schwendlev,
dehn über Mittwoch den Auguſt 1898, ſtube und Zubehör mit Garten, W Karlſtrafze.
uſleute und von 9 Uhr ab, iſt zu vermiethen u. ſofort oder G s Neuemen di der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 72625 ſpäter zu beziehen. T uveh bis 73850, enthaltend Gold und Silber emschlkel, Leunaer Str. 4 h e I arinirte WeringeEiſen ſachen, Kleidungsſtücke Federbetten, Wäſche 20. b kte beſte e G e e ehen m e e e en Irdl. möbl. Zimmer atte dellens eiſerne

e Merſeburg, den 3. Juli 1898. wie guten rgerlichen agsti 7 23an e e Serwallungsenth. i r Eduard (lauss Wiln. Kötteritzseh,t eiten Zehen der A. Knoblauch, Dammſtraße 7. Gotthardtsſtr. II.
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l LOOSE a I e a Sind An allen dureh Placate Kenntlichen Verkaufsstellen zu haben
Von Freitag den 8. Juli

in einer Aus-

Gerninſſe Fiſchhandlung
Friſch auf Eis
S

W. Krähmmnev
Selters- und Sodawaſſer

von Dr. Struve,
Harzer und Biliner

Sauerbrunnen,
Brauſelimonade Bonbons

à 5 Pf.
Himbeer- und Kirſchſyrup

das Pfd. 50 Pf.
Ananas Citronen, Erdbeeru. Apfelſinenſyrup a Pfd. 60 Pf.

Citronenſaft à Flaſche 50 Pf.
in der Droguen und Farbenhandlung

von Oscar eben
Burgſtraße 16

Wollene
Damen Joden,
90 en breit, nur neue Melangenim Ausverkauf per Meter 80 Pf.
empfiehlt

Wilhelm Holle,
Markt 10.

Von Ausverkanfs Waaren gebe
m Mußter.

Emgille
Geſchirre,

tadellos ſchöne halt

Entenplan.

e WirS ln An Slufenſtraße
Otto Hretschneider, de en

dler-, Rayſer-, Anker- und Argis-Fahrräder.F e e re Wahrräder-S Gigene Lern- und Rennbahn, eigene Reyaratur-Werkſtat.
iſt n r bein Großes Lager der n Wodelle.

IIUeberall bekannt als billige und reelle Vezngeguelle wirklich L klaſſiger

Vertreter der weltberühmten

an ſtehen
wahl von

Mi

Roßmarkt 38.

Stiller und

Thüren, Waſch

r

Paul Berger Drogerie, Neumarkt.
Original Fläſchchen Nr. 0O werden zu 25

Nr. 1 zu 45 Pf. Nr. 2 zu 70 Pf. mitMaggt nachgefüllt.

M äSe.J Abend von 6 Uhr an

Jan henMorgen Donnerstag2 hausſchlachtene Wurſt

Verein der Gaftwirthe

von Merſeburg u. Umgegend.

Breltag dem S. Juli ew.,
nachmittags 32 Uhrw,

Mongaks- Verſammlung
im Hotel zum „Halben Mond“.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Alle PflichtfeuerwehrmännerCarl Taueh- i 30. Juni werden erſucht,

ich Mittwoch dem G. d. M.Rean an Preußiſcher Adl ler. sbends s Vhw, im Reſtaurant

Zittwoch Sehlachtefest. Stadt Jenas“, Halleſche Straße,
Le Wassermann. leinzuſinden,

Kein junger guſſeute Peſchug

Donnerstag den 7 Juli 1898
Verſammlung in der Keisltone

Der Vorſtand.

J. Kämmer's Reſtauration.

S 2 Schlachtefeſt.Heute Mittwoch

Geſchirrführer
ſindet Stellung bei

Thiele e Franke-

re
Bernstein-Fussbodenackarbe,

in 4—5 Stunden trocken, von bekannter vorzüglicher Qualität.
h Weſsse Dmaſllefarbe zum Anſtrich von Fenſtern,
tiſchen c. trocknet in 2 3 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und

erzeugt hohen Glanz.
Ia. Leſnölſftralas, dopp. gekocht, nicht klebend.

axrbem, trocken und in Firniß gerieben.
Jacke, Vinſel, Wroncen, Weizen.

Schablonen ete, in großer Auswahl und billigſten Preiſen
empfiehlt

Adler Drogerie
Wilh. en

Finder wird gebeten,

Porto u. Liste 20 Pf. extra)
sind direct zu beriehen durch
F. A. Sehracler, Hauptagentur,

Braunschweig.

II Loose für 10 M.

Fächenem,
welche Oſtern die Schule n en
haben, werden per ſofort als Lernende
für eine leichte Fabrikation geſucht.
Wo ſagt die d. Bl.

Böttcherlehrling
kann ſofort in gute Lehre treten bei
O. Navrvr, L.-Volkmarsdorf, Eliſabethſtr. 15.
Wer Stelle ſucht, verlange unſere „Allge

meine Vakanzen-Liſte“.
W. Hirſch's Verlag Mannheim

G
ein flotter Hausburſche, der ſich zum Be
dienen der Gäſte mit eignet, zum baldigen
Antritt. Förſter's Gaſthof, Kenſchberg.

Aeltere Mechamker
auf dauernde Arbeit bei hohem Lohn (Accord)

geſucht Wagner Witte
I. Hamburg. Cigarr.g. ſucht allerorts

e Gaſtw. e. Vergüt. b. M. 250,
pr. Mon. Proviſ. Bew. u. N 426 g.H. Eisler, Hanne

e

Ein Knabe, welcher Oſtern die
Schule verlaſſen hat, wird per ſofort als

Laufburſche egeſucht. Zu erfragen in der Exped.
d. d Blattes

Nehrete da Fabrikarbeit
werden zum ſoſfortigen e

geſucht.

e KörbisdorfZur Aunſwartungbei Vuer einzelnen Dame wird ein junges

Mädchen oder unabhängige Frau für ſofort ge
ſucht. Anfragen früh von 8--10 Uhr.

Halleſche Straßze S II.

Ein Klemmer
am Montag auf dem Markte verloren. Der

denſelben gegen Be
lohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Ein hellgrauer Regenſchirm
mit ſchwarzer Kante, faſt neu, iſt am 1. Juli
im Schirmſtänder bei Herrn Rechtsanwalt
Bäge vertauſcht worden. Bitte gegen Er
e der Jnſertionsgebühren umzutauſchen

bei G. Teichſtraße 10a, Hinterhaus.Ein Armband
gefunden. Abzuholen bei

C. Brendel
Verloren

ein Korallenarmband. Gegen Belohnung
abzugeben Lindenſtraße 5.

Durchſchnitts Marktpreis
für den Monat Juni 1898.

p. 100 kg p. 100 kg
Weizen, guter 23 e HeuPoggen, do. 1727 Rindfl. (von der

Gerſte, Keule) pro kgHafer do Bauchfleiſch do.
Erbſen, gelbe do. 18 Schweinefl., do.
Bohnen, do 17 Kalbfleiſch do.
Linſen, do. 21 Hammelſſ, do
Kartoffeln, do. 5 75 Speck (ger do
Richtſtroh, do. Butter, do.Krummſtroh do. 1 90 Eier, pro Schock

Hierzu eine Extra Beilage von
Gebr. Reichſtein, Brandenburg a.
BrennaborFahrradwerke. Vertreter: Guſtal
Schwendler, Merſeburg.

c

S n

Hierzu eine Veilage.

T
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Halle 4. Juli. Am Mittwoch den 6. d. M.
trifft nachmittags der Herr Landwirthſchaſtsminiſter
Frhr. v Hammerſtein, von einer Beſtchtigung
der Haushaltungsſchulen kommend, hier ein. An

dieſen Taſe wird eine Beſichtigung einiger hieſtgen
landwirthſchaftlichen Einrichtungen, u. a. des Korn
hauſes ſtättfinden. Am nächſten Tage wird das
Landgeſtüt Kreuz, ſowie die Verſuchswirthſchaſt
Lauchſtädt beſucht werden. Am 7. wird auch der
Handelsminiſter Brefeld auf einige Zeit zu einer
Beſprechung im Oberbergamt in unſern Mauern weilen

Weißenfels 4 Juli. Vom nächſten Freitag
ab tagt in unſerer Stadt der Abgeordnetentag

zur Gründung des Preußiſchen LandesKriegerver
bandes und der Abgeordnetentag des Deutſchen
Kriegerbundes Den Höhepunkt des Feſtes wird

am Sonntäg den 10. d. M. das mit den beiden
KAbgeordneten Verſammlungen verbundene Bezirksfeſt

des Saale UnſtrutElſterBezirkes bilden, zu dem die
umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen worden ſind
Es werden etwa 20000 Feſtgäſte erwartet. Für
den Feſtzug allein ſtnd über 5006 Krieger angemeldet.
Von Seiten der Bahnverwaltung werden nach Be

dürfniß beſondere Feſtfahrten veranſtaltet werden.
P Weißenfels, 4. Juli. Heute Nachmittag

verſammelten ſich nach der S. Ztg. wieder eine
Anzahl Herren, um Stellung zu einem anderen
Kleinbahnprojekt zu nehmen. Es iſt eine
Kleinbahn von hier nach Hohenmölſen mit der
Weiterführung nach Reuden, einer Zwiſchenſtation
der Leipig Zeitzer Linie, geplant. Von Köttichau
aus ſoll dann noch eine Abzweigung durch das
Grunauthal nach Lützen zu geführt werden. Herr

Erſter Bürgermeiſter Wadehn leitete die Verhand
ungen. Jm Prinzip erklärte man ſich für Er
bauung dieſer Eiſenbahnlinien und wurde ein
Comitee eingeſetzt, das die Angelegenheit fördern
wird. Heute Vormittag fand in feierlicher Weiſe
die Einweihung der renovirten Schloßkapelle

durch den Garniſonpfarrer Dr. Hermens aus
Magdeburg ſtatt.

z Bitterfeld, 4. Juli. Hier feierte der älteſte
hieſige Turnverein „Bitkerfeld“ ſein 50-

läahriges Beſtehen. An dem Feſte, das ſich
vom Sonnabend bis heute ausdehnte, nahmen viele

auswärtige Vereine regen Antheil.
t Delitzſch 2. Juli. (Seminarjubiläum)

Die eigentliche Feier fand heute ſtatt. Sie begann
mit einem Feſtaktus im „Schützenhauſe“, an den
ſich muſikaliſche Vorträge des Seminarchors ſchloſſen.
Herr Seminardirector Schulrath Bohnenſtädt
gab einen Ueberblick über die Geſchichte des
Seminars aus welchem u. a. hervorging, daß die
Anſtalt in den 25 Jahren ihres Beſtehens 897
Lehrer gebildet habe. An der Feier betheiligten ſich
über 300 ehemalige Schüler, die zum Theil aus

weiter Ferne herbeigeeilt waren, um ihre Mutter
anſtalt zu ehren. Nach einer Beſichtigung der

feſtlich geſchmückten Räume des Seminars begaben
ſich die Feſttheilnehmer nach dem Friedhofe, woſelbſt
auf den Gräbern der ehemaligen Lehrer der An

ſtalt Kränze niedergelegt wurden. An dem gemein
ſamen Miktagsmahl, das einen angeregten Verlauf

nahm betheiligten ſich über 250 Perſonen. Jm
Verlaufe deſſelben geſtaltete ſich die Begrüßung des
hieſtgen Seminarlehrers Schröter durch einen

früheren Schüler des Seminars zu einer beſonderen
Jubelfeier. Herr Schröter iſt nämlich der einzige
Lehrer, der ſeit der Gründung des Seminars

demſelben ununterbrochen angehört hat. Alsdann
fand noch ein längeres zwangloſes gemüthliches
Beiſammenſein im Etabliſſement „Stadt Leipzig. ſtatt.

h Netzſchkau, 1. Juli. Beim Ausbeſſern der
Gölyſchthalbrücke ver unglückte auf einem Fahr
ſtühle der im 27. Lebensjahre ſtehende verheirathete
Maurer Bittner aus Rehſchkau. Faſt das gang
Jahr hindurch wird die Göltzſchthalbrücke an der

Außenſeite mit Fahrſtühlen befahren, um die Fugen
mit Cementmörtel neu auszuſtreichen. Mit dieſer
Arbeit in einem ſolchen Fahrſtuhle waren nahe dem

mittelſten Brückenpfeiler auf der Netzſchkauer Seite
zwei Arbeiter beſchäftigt. Anf bis jetzt noch unauf
geklärte Urſache fuhr der Fahrſtuhl abwärts und

ſetzte auf die erſte Galerie in Höhe von 20 m ſo
gewaltig auf, daß er ſich gus ſeinem S-Haken löſte

und mit den beiden in ihm befindlichen Maurern
in die Tiefe abſtürzte. Weiter unten ſchlug der
Fahrſtuhl nochmals auf einen Brückenvorſprung
auf wobei er umkippte und den Maurer Bittner

gewaltſam herausſchleuderte, ſo daß dieſer eher als
der Fahrſtuhl auf dem Erdboden ankam. Dere ſchwere, eiſenbeſchlagene Fahrſtuhl

aber ſtürzte unmittelbar Hinterdrein und traf
Bittner ſo unglücklich, daß derſelbe mit zer

ſchmettertem Hinterkopfe und eingeſchlagener rechten

Schläfe ſofort todt auf den Boden lag. Dem in

erſeburger Correſpondent“ vom 6 Jnli 1898.
dieſem Fahrſtuhle mit befindlichen anderen Maurer
war es rechtzeitig noch gelungen, die von dem Fahr
ſtuhle nach oben führende Kette zu ergreifen, ſich
unter Aufwendung äller ſeiner Kräfte auf die
mittelſte Brückengalerie emporzuwinden und ſo dem
Tode zu entgehen. Bittner, ein braver und
tüchtiger Arbeiter hinterläße eine Wittwe mit drei
Kindern

t Kaſſel, 3. Juli. Auſ dem Rittergut Lembach
bei Homberg kam es zu einer Revolte dort be
ſchäftigter polniſcher Arbeiter, denen bei der
letzten Lohnauszahlung ſrüher gegebene Vorſchüſſe
abgezogen wurden. Sie ſtretkten und griffen Mon
tags ihre arbeitenden friedlichen Genoſſen mit Meſſern
an. Mehrere wurben verhaſtet.

Magdeburg, 2. Juli. Die Leiche des er
trunkenen Wehage iſt heute Nachmittag 4 Uhr
gegenüber dem Unterbär an einem Felſen gelandet.
Zwei dort befindliche Angler haben die Leiche ge
borgen.

t Sondershauſen, 4. Juli. Am Sonnabend
Abend gegen 10 Uhr kam es in einer etwa eine
Viertelſtunde von hier belegenen Kantine zwiſchen
Arbeitern der Haſſeſchen Ziegelei und polniſchen
Arbeitern, welche am Bahnbau Sondershauſen
Frankenhanſen beſchäftigt ſind, zu Zwiſtigkeiten, die
in Schlägereien ausarteten, in deren Verlauf
auch vom Revolver Gebrauch gemacht ourde.
Polizeimannſchaften, Gendarmen und eine militäriſche
Abtheilung von 20 Mann unter Führung eines
Offiziers rückten aus, um die Ruhe wieder herzu
ſtellen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Leipzig, 3. Juli. König Albert traf
geſtern Abend 9 Uhr 46 Min., begleitet von dem
Hofmarſchall Feiherrn v. d. Busſche Streit
horſt und dem Flügeladjutanten Major v. Lariſch
auf dem Dresdener Bahnhofe hier ein, von den
erſten Vertretern der Reichs Staats und ſtädtiſchen
Behörden empfangen und von der überaus zahlreich
verſammelten Menge mit begeiſterten Hochruſen be
grüßt. Heute Vormittag nahm der Monarch vom
königlichen Palais an der Goetheſtraße den impo
ſanten Huldigungszug der Stadt Leipzig und
der aus Mitteldeutſchland zur Feier des 17. Mittel
deutſchen Bundesſchießens nach Leipzig ge
eilten Schützen entgegen. Dieſer Feſtzug, der ſich
durch hervorragend ſchöne Gruppen und prächtige
Koſtümirung der Theilnehmer auszeichnete und an
dem von Leipzig allein 121 Vereine mit über 6000
Perſonen ſich vetheiligten, ſetzte ſich aus einem
hiſtoriſchen Zuge, der Alterthum, Mittelalter,
Zopfzeit, ſowie die Jagdzeit vergegenwärtigte, und
einem Huldigungszuge zuſainmen. Von aus
erleſener Pracht waren der Huldigungswagen und
der Bundesbannerwagen. Der König folgte vom
Balkon des Palais aus dem ſarbenprächtigen Schau
ſpiele; alle Zugabtheilungen brachten beim Vorbei
marſch am Palais brauſende, jubelnde Hochs aus,
welche Grüße der König in leutſeliger Weiſe er
widerte. Nach dem Marſche durch verſchiedene
Straßen nahm der Feſtzug auf dem Schützenfeſtplatze
ſein Ende. Heute Nachmittag empfing König
Albert im Palais 50 Herren aus Leipzig und
deſſen Umgebung zur Empfangnahme des Dankes
für die ihnen zu theil gewordenen Auszeichnungen.
Um 4 Uhr begab ſich der Monarch nach dem
Schützenhofe, wo Allerhöchſtderſelbe längere Zeit
verweilte, Schüſſe auf die Jubrläumsſcheibe abgab
und den Feſtplatz in Augenſchein nahm Auch beim
Schreberfeſte des Weſtvorſtädtiſchen Schrebervereins
verweilte der König kurze Zeit. Um 6 Uhr ſuhr
der König wieder nach Dresden zurück.

d Leipzig, 4. Juli. Heute Morgen kam in
der Südſtraße der 28 jährige Reiſende der Fahr
radhandlung von Klarner, Ernſt Otto Altmann,
als er auf dem Fahrrade neben einem Straßenbahn
wagen dahinfuhr, plötzlich zu Falle und mit ſeinem
Kopfe zwiſchen Motorwagen und Anhängewagen zu
liegen. Der Kopf wurde dem Unglücklichen zerdrückt,
ſö daß der Tod auf der Stelle eintrat. Eine
Schuld an dem Unglücksfalle kann Niemandem bei-
gemeſſen werden. Altmann war verhetrathet und
Vater von zwei Kindern

e c
Localuggriten.

Merſeburg, den 6. Juli 1898.
S Unſer Kinderfeſt erfreute ſich diesmal nicht

der günſtigſten Witterung. Zwar erfolgte der Auf
marſch der Klaſſen auf dem Marktplahe kurz nach
2 Uhr bei hellem Sonnenſchein, als aber die Schul
fahne unter raſſelndem Trommelwirbel in Empfang
genommen und der Choral Eine feſte Burg iſt
unſer Gott“ verklungen war, da zogen von
Nordweſten her ſinſtere Wolken herauf und
noch ehe der Feſtzug der Kinder, an deſſen
Spitze ſich die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden

mit der Geiſtlichkeit befanden, den Nulandtsplah
erreicht hatte, ging die erſte Regenhuſche hernieder,
die glücklicherweiſe in beſcheidenen Grenzen blieb, ſo
daß der Beginn der Spiele in den einzelnen Klaſſen
abtheilungen nur kurze Zeit verzögert wurde. Der
Himmel blieb jedoch von nun an größten
theils bedeckt und man mußte mit dem Ein
tritt neuer Regenſchauer rechnen. Die muntere
Jugend genirte das natürlich ſehr wenig, ſie gab
ſich vielmehr, durch Hitze nicht geplagt, mit doppelten
Eifer dem fröhlichen Treiben hin, das unſer Kinder
feſt ſo ungemein anziehend macht. Dichte Menſchen
maſſen wogken trotz der unſicheren Witterung auf
den zwiſchen den Spielplätzen hinführenden Wegen,
im Magiſtratszelt conzertirte mit lobenswerthem
Eifer die Engelmanſche Kapelle aus Halle und von
der andern Seite des Platzes ertönten faſt un
Unterbrochen die Orcheſtrions der großen Carous
ſels. So floſſen die Stunden in ungeſtörter
Schöne dahin bis zur einſtündigen Erholungs
pauſe, die ſich der Regengott für ſein zweites un
erwünſchtes Debut vorbehalten hatte. Infolgedeſſen
konnten die Spiele der Kinder nicht pünktlich um
6 Uhr, ſondern erſt etwas ſpäter wieder aufge
nommen werden immerhin gelang es, die Klaſſen
zuſammenzuhalten und um 8 Uhr in feſtlichem Zuge
durch das Sixtithor nach dem Marktplatze zu führen,
wo nach dem Geſange des Chorals „Nun danke
alle Gott und einem vom Herrn Oberbürger
meiſter Reinefarth ausgebrachten Hoch auf
den Kaiſer das Kinderheer ſich auflöſte.
Auf dem Feſtplatze geſtaltete ſich der Ver
kehr in den ſpäteren Abendſtunden nochmals recht
lebhaft, doch zwang die herrſchende Kühle diesmal
manchen ſeßhaften Gaſt zu einem fr ühzeitigeren Rück
zuge. Es war wieder einmal ein Kinderfeſt mit
Hinderniſſen.

Zum I. Deutſchen Turnfeſte in Ham
burg wird eine Anzahl von Sonderzügen auf den
nach Hamburg führenden Hanptſtrecken abgelaſſen
werden. Zu dieſen Zügen werden Rückfahrkarten
mit fünfzig Prozent Ermäßigung ausgegeben, die,
ſoweit die ſüddeutſchen Eiſenbahnverwaſtungen in

Frage kommen, A5tägige Giltigkeitsdauer, im übrigen
aber 30tägige Geltungsdauer haben, Zur Erreichung
der Sonderzüge von den nicht an einer der Sonder
zugslinten, ſondern ſeitwärts oder hinter belegenen
Stationen aus ſollen Anſchluß Rückfahrkarten mit
gleicher Geltungsdauer und Fahrpreisermäßigung
ausgegeben werden. Ferner iſt es geſtattet, die
Fahrt auf der Hinreiſe einmal, auf der Rückreiſe
mehrmals zu unterbrechen und für die Rückreiſe
einen anderen Weg zu wählen, als für die Hinreiſe.
Zu dieſem Zweck ſollen, ſoweit Strecken preußiſcher
Staatsbahnen für den Rückweg in Frage kommen,
für die von den Turnern gewünſchten Umwegs
röuten in Hamburg beim Voczeigen einer Sonder-
zugRückfahrkarte beſondere Umwegskarten verausgabt
werden. Vorausſichtlich werden mit den Anſchluß
Rückfahrkarten zur Erreichung der Sonderzüge zu
gleich auch die Sonderzug Rückfahrkarten ausgegeben
werden. Die Fahrpreiſe owie nähere Beſtimmungen
über Ausgabe und Benutzung der Sonderzug
Rückfahrkarten ſollen von den einzelnen Eiſenbahn
verwältungen demnächſt bekannt gemacht werden.
Fahrpreisermäßigungen für Ginzelreiſen oder Ver
längerung der Giltigkeitsdauer von gewöhnlichen
Rückfahrkarten zur Fahrt nach Hamburg werden
nicht ſtattſinden, die Feſtbeſucher ſind alſo darauf
angewieſen, ausſchließlich die Regie Sonderzüge zur
Fahrt nach Hamburg zu henutzen, wenn ſte Anſpruch
auf Fahrpreisermäßigung haben wollen. Die Rück
fahrt kann mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzug
angetreten werden, auch ſind die Eiſenbahnverwal
tungen erbötig einzelne Schnellzüge, mit Ausſchluß
der D-Züge, für die Rückfahrt freizugeben. Die
Regie Sonderzüge ſind nicht ausſchließlich für Turner
beſtimmt, ſondern werden auch allen anderen Reiſen
den nach Hamburg zum Beſuch des Feſtes zur
Verfügung ſtehen. Freigepäck wird weder auf der
Hin noch auf der Rückreiſe gewährt, dagegen iſt
die Mitnahme von Handgepäck ebenſo wie m ge
wöhnlichen Verkehr geſtattet. Für den Turnkreis
II. (Thüringen) geht ein Sonderzug von Erfurt
nach Hamburg über Merſeburg. Von Erfurt
am 22. Juli I1 Uhr 5 Min. abends, in Hamhbüurg,
Berl. Bahnhof, am 23. Juli 2 Uhr 6 Min. nachm.
Die Abgangszeiten für 3 Sonderzüge auf der
ſächſiſchen Staatsbahn für Kreis XV. ſind noch
nicht bekannt, ſte werden von der Verwaltung ver
öffentlicht werden. Die Sonderzüge erhalten An
ſchluß ab Halle nach Hamburg.

Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hält vom
21. Juli bis 1. September d. J. Ferien. Während
dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Ver
handlung der Regel nach nur in ſchleunigen Sachen
abgehalten werden. Auf den Lauf der geſetzlichen
Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß.



Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt die kgl.
Staatsregierung für die Regierungsbezirke Magde
burg, Merſeburg und Erfurt unter Einbe
ziehung des zum Regierungsbezirk Kaſſel gehörigen
Kreiſes Schmalkalden je eine Hand werkskammer
zu errichten. Ueber die Frage, ob und in welchem
Umfange venachbarte Bundesſtaaten den in der
hieſigen Provinz zu errichtenden Handwerkskammern
oder Gebietstheile der hieſtgen Provinz den in den
benachbarten Bundesſtaaten zu errichtenden Hand
werkstammern angeſchloſſen werden ſollen, ſchweben

zur Zeit noch Exörterungen.Bei dem am letzten Sonntag und Montag bei
Magdeburg ſtattgehabten Pfer derennen des
Sächſ. Thür. Reiter und Pferdezucht
Vereins errang die Fuchsſtute „Schelmerei“ des
Herrn Lieutnant v. Legat (12. Huſ.) zwei erſte
Preiſe und zwar am Sonntag beim Herrenkruger
Jagdrennen und am Montag beim SchlußJagd
kennen. Beide Preiſe ſind im Programm mit je
1000 Mk. verzeichnet

Jn der Nähe des Scheitplatzes an der Lunger
Straße ſtand geſtern Nachmittag das Pferd eines
hieſtgen Fuhrwerksbeſitzers am Wagen feſtgebunden,
als mehrere junge Leute herankamen, die das Thier
neckten und ſo lange reizten, bis daſſelbe ſcheu
wurde und nach der Weißenfelſer Straße zu dapon
lief. Erſt auf der Chauſſee gelang es, das ſonſt
ſehr ruhige Pferd aufzuhalten und ſeinem Beſitzer

zurückzubringen.Auf dem Nulandtsplatze kam es am Montag
Abend kurz nach dem Einzug der Kinder zu
Differenzen zwiſchen Huſaren und Civi
liſten, die noch rechtzeitig darch die Dazwiſchen
kunft eines Huſarenſergeanten und eines Polizei
beamten beigelegt wurden, ſo daß unſerm Kinderfeſte
eine unangenehme Skandalſcene erſpart blieb. Kurze
Zeit darauf geriethen in einem kleinen Schankzelt
zwei dort beſchäftigte Angehörige des Wirthes in
Streit, der ebenfalls auszuarten drohte und nur
durch das präziſe Erſcheinen eines Executiv
beamten auf ein kurzes Geſecht beſchränkt blieb.

D. Jn der Georgſtraße wurde am vergangenen
Sonnabend ein Radfahrer von einem ziemlich
großen, viſſigen Hunde angeſallen. Der Beſitzer
des Rades war daher genöthigt, ſich gegen denſelben
zu wehren und trat den Hund während der Fahrt
ſo heftig, daß letzterer ſofort zu Boden ſtürzte Der
Hund lag jedoch unglücklicher Weiſe zu dicht am Rade,
ſo daß das eine Pedal denſelben berührte und
damit das ganze Rad nach der Seite kippte. Der
Fahrer wurde unfreiwillig aus dem Sattel ge
ſchleudert und erlitt eine giemlich ſtarke Wunde an
der Knken Knieſcheibe. Der Hund wird ſobald
keinen Radfahrer wieder aufallen.

Jn dieſen Tagen wurden in unſeren Straßen
die erſten diesjährigen Heidelbeeren feilgeboten.

Durch das Reißen eines Tragbandes glitt am
Montag Nachmittag auf dem Nulandtsplatze mitten
im Feſtgedränge einer alten Frau der mit Bregtzeln
und weißem Geſchirr gefüllte Tragkorb vom Rücken,
wobei ein erheblicher Theil der anſcheinend dem
Magiſtratszelt entſtammenden Teller p. in die
Brüche ging Die Bretzeln blieben Dank ihrer
Widerſtands fähigkeit ganz Geſtern Nachmittag
paſſirte es einem hieſigen Korbmachermeiſter vor dem
Sixtithore, daß ſein mit Waaren vom Nulandtsplatze
kommender Wagen umkippte und faſt die ganze
Ladung mit dem Straßenſchmutz Bekanntſchaft

machte

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
g Wallendorf, 4 Juli. Der hieſige Krieger

verein ſeierte geſtern unter überaus zahlreicher
Theilnahme von Kameraden und Gäſten die Weihe
einer neuen Fahne. Dieſelbe wurde eingeleitet
durch einen Zapfenſtreich an Abend vorher und
durch einen Weckruf am Sonntag früh, an den ſich
ein Feſtgottesdienſt anſchioß. Um 12 Uhr begann
der Empfang der geladenen Kriegervereine, von denen
28 mit 23 Fahnen erſchienen waren, die mit Muſik
zum Feſtlocale geleitet wurden. Nach Verlooſung
der Nummern im Feſtzuge ſetzte ſich derſelbe nach
dem beſtimmten Platze an der Straße nach Merſe
vurg in Bewegung Der Vereinsvorſitzende dankte
den auswärtigen Kameraden ſür ihr Erſcheinen
Herr Paſtor Schoppen Wallendorf feierte in beredten
Worten, ankaupfend an den geſtrigen Gedenktag der
Schlacht bei Königgrätz, die Verdienſte Kaiſer
Wilhelms Kaiſer Friedrichs und unſeres Kaiſers
Wilhelm U. Die Weihe der Fahne vollzog darauf
Herr Hauptmann Gesky, welcher die Krieger er
mahnte, die Fahne hoch zu halten, die ein Symbol
der Treue zu Kaiſer und Reich ſei. Jn ein be
geiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch klangen die Worte
des Redners aus. Herr Landrath Graf de Hauſſon
vrlle wendete ſich an den Wallendorſer Verein
ſelbſt mit der Mahnung, allezeit treu zu bleiben
der Deviſe: „Mit Gott ſür König und Vaterland

Die markigen, zu Herzen gehenden Worte endeten
mit einem Hoch auf den Feſtverein. Mit einem
Prolog überreichten die Ehcenjungfrauen nun eine
prächtig geſtickte Fahnenſchleife. Zahlreiche Fahnen
nägel wurden dann von den einzelnen Vereinen
geſtiſtet, wobei manches mahnende und kamerad
ſchaftliche Wort ſiel, ſo von den Vereinen Dölkau,
älterer Kriegerverein Merſeburg Horburg,
Lochau, Raßnitz, Dollniß u. A. Mit dankerfüllten
Worten richtete ſich hierauf der Feſtvereinsvorſitzende
an ſeine Kameraden, allen Rednern innigen Dank
ausſprechend, und nach einem Hoch auf Herrn Paſtor
Schoppen, Herrn Hauptmann Gesty, Herrn Landrath
Graf di Hauſſonville, die erſchienenen Kriegervereine
und Ehrenjungfrauen ſetzte ſich der Zug nach dem
Feſtlocale in Bewegung, wo ſich ein Conzert und

Ball anſchloß.g Braunsdorf 2. Juli. Hier war der zehn
jährige Karl Förſter auf einen Aprikoſenbaum
geklettert, um ſich an den Früchten gütlich zu thun,
als er plötzlich von einer Wespe geſtochen wurde
und vor Schreck hierüber herabſtürzte, wobei er
einen Oberſchenkelbruch erlitt.

g Lützen, 2. Juli. Beim Abſahren von gehrauchten Kalkmaſſen aus der hieſigen Zuckerfabrik
verunglückte am Freitag der 22 jährige Geſchirr
ſührer Kiering vom Rittergut Meuchen. Er
wollte auf dem Heimwege während des Fahrens
auf den Wagenſitz ſteigen, ſtel aber herunter und
wurde durch Ueberfahren am Kopfe ſo ſchwer ver
letzt, daß er wenige Stunden darauf im hieſigen

Krankenhauſe geſtorben iſt.
g Querſurt, 2. Juli. Der Landwirthſchaftliche

Verein Steigra läßt laut Beſchluß der General
verſammlung vom 8. März in dieſem Jahre das
übliche Sommerfeſt ausfallen, unternimmt dagegen
eine Excurſion nach Lauchſtädt, um die
dortige Verſuchs wirthſchaft zu beſichtigen. Es iſt
hierzu Dienſtag, der 12. Juli, in Ausſicht genommen.
Nach Beſichtigung der Verſuchswirthſchaft ſoll ein
gemeinſchaftliches Mittageſſen im Bade Salon mit
darauſſolgendem Conzert und event. Tanzvergnügen
ſtattfinden. Die benachbarten landwirthſchaftlichen
Vereine von Lauchſtädt, Schaſſtädt, Langeneichſtädt
Oberwünſch und Reinsdorf werden ſich jedenfalls
An dem Ausſluge betheiligen.

Gerichtsserhaundlnugen.
Leipzig, 3. Juli. Nach mehrtägigen Verhand

lungen wurde geſtern vom hieſigen Landgericht der
ehemalige argentiniſche Viceconſul Kaufmann Chriſtoph
Müller hier wegen Betrugs und Vergehens gegen das
Börſengeſetz zu 7 Monaten Gefängniß und 1400 Mk. Geld
ſtrafe verurtheilt. Dem Urtheile hatte man mit lebhafter
Spannung entgegengeſehen.

Magdeburg, 2. Juli. Vom Schwurgericht wurde
die Ehefrau des Eiſendrehers Schönian, die das gegen
eine einmalige Abſindungsſumme in Pflege genommene
Jahre alte unverehel. Kind Anna Göricke vorſätzlich ge
tködtet hatte, unter Verneinung mildernder Umſtände zu
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

S Halberſtadt, 2. Juli. Das hieſige Landgericht ver
urtheilte den früheren Bürgermeiſter von Wernigerode,
Lucas, der als Standesbeamter ſtandesamtliche Ge
bühren in Höhe von 104 Mt. unterſchlagen hatte, zu
einer Zuſatzſtrafe von 4 Monaten Gefängniß

BerichtesLeutnant von Kapherv) vom Huſarenregiment
von Ziethen (Brandenburgiſchen) Nr. 8, wurde am Sonn
abend Vormittag auf dem Bahnhof zu Rathenow von
einem Güterzug mit ſeinem Pferde üb erfahren und
war ſofort todt. Ueber das vbeklagenswerthe Geſchehniß
wird uns gemeldet Der Oſſizier kehrte mit ſeiner Escadron
von einer Felddienſt und Schwimmübung auf dem
Grünauer Wege zurück. Bei dem Bahnübergang gewahrte
er, daß aus der Richtung von Stendal ein Eiſenbahnzug
herannahte. Da ſein Pferd ſehr ängſtlich war, bog er rechts
ab und ritt in ſchnellſter Gangart auf dem Wege neben der
Bahn entlang, um aus dem Bereiche des Zuges zu kommen.
Bei dem Bahnübergange am Schützenhaus verlor er aber
die Gewalt über das Pferd, es ſprang über die geſchloſſene
Varriere und kam, da es mit einem Hinterfuß feſthakte, auf
dem ſüdlichen Geleiſe zu Fall. In dem Augenblick brauſte
der Güterzug heran und die Locomotive erfaßte zunächſt
das Pferd, ſodann den Reiter und tödtete beide auf
der Stelle. Das erſchütternde Ereigniß ruft in der
Stadt allgemeine Theilnahme hervor, und zwar umſomehr,
als der Verunglückte erſt ſeit einigen Monaten verheirathet
war. Vor wenigen Jahren wurde ihm ſeine erſte Gattin
durch einen plötzlichen Tod entriſſen und er ſelbſt hatte in
letzter Zeit eine ſchwere Krankheit zu beſtehen.

(Hagelſchäden in Ungarn.) Bisher wurden
insgeſammt 18 600 Hagelſchäden im Betrage von etwa 25
Millionen Gulden angemeldet. 350 Fachmänner ſind mit
der Feſtſtellung der Schäden betraut. Die Schadenſchätzungen
dürfen erſt nach einigen Wochen beendet ſein

(Myſteriöſer Doppelmord.) Jn einem Korn
feld in der Nähe von Warmunthau bei Gnadenfeld wurden
ein Mann und eine Frau ermordet aufgefunden Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Bei einem Stublenbrand) in Haspe ſind am
Freitag drei Kinder von 3 und 4 Jahren verbrannt.
Die Mutter war zur Zeit des Unglücks in der Nachbar
ſchaft. Sie hatte die Kinder im Zimmer eingeſchloſſen.
Wahrſcheinlich iſt der Brand durch Spielen der Kinder mit
Streichhölzern entſtanden.

Ein Heirathskandidat, der veſtimmt keiner
Oppoſitionspartei angehört, ſucht mit Hilfe folgenden ſelt
ſamen Inſerats in einem Berliner Blatte in den Hafen der

wirthſchaſtlich, kinderlieb, möchte Dame in geſicherter

Sebensſtellung heirathen
Die Fieberphantaſien eines vom Blitz

Getroffenen.) Ein junger Kaufmann aus Charlotten
burg war bei dem lehten Unwetter auf dem Balkon vom
Blitze getroffen worden und iſt immer noch nicht zur Be
ſinnung gekommen. Die Wirkung des Blitzſchlags zeigt ſich
jetzt in einer eigenthümlichen Weiſe. Der Getroffene glaubt,
daß er ſich in der Hökle befinde und verbrannt werden
ſolle, und verlangt in ſeinen Phantaſien, daß man ihn von
dem Teufel, der ihn verbrennen wolle, befreie- Außer dem
jungen Manne iſt auch ein Dienſtmädchen, das ſich in
der Wohnung befand, vom Blitz getroffen worden, aber

nur leicht.GBeiderSprengung deraltenHafengebäude
in Köln durch Pioniere ging ein Schuß fehl, in Folge deſſenolz und Steinſtücke in benachbarte Häuſer einſchlugen.
Ein Holzlkotz durchſchlug einen Fenſterrahmen einer Wirth
ſchaft und traf einen T jährigen Gaſt. In einem Fleiſcher
laden vdurchſchlug ein ſchwerer Stein die Ladendecke und
verletzte zwei Perſonen. Die Fenſterſcheiben ſämmtlicher

Häuſer der Rachbarſchaſt ſind geſprungen.
Ein Leipziger Ehepaar) verſuchte am Donners

tag in Cuxhaven das Senſationsgemälde des Königsberger
Profeſſors Emil Reide, Die Lebensmüden in die Wirklich
keit zu übertragen. Der Mann und die Frau begaben ſich
am Abend nach der Kugelbacke hinaus hier umwanden ſie
ſich mit einem Strick und ſtürzten ſich alsdann in das
Waſſer. Der Vorfall war indeß von einem in der Nähe
vefindlichen Minenprahm aus bemerkt worden, ein Boot
wurde nach der Unglücksſtelle beordert und die beiden bereits

Die Wiederbelebungsverſuche
waren von Erfolg; das Ehepaar wurde nach dem Kranken

Hochgradige Nervoſität ſoll der Grund des

Gezogenen wegen Verbrechens gegen 8 218 des R. Str. G.
Die Abgeberin gewiſſer innerlich zu nehmender Heilmittel,
die nach dem angegebenen Geſetzespäragraphen verboten ſind,
war eine Frau in Garmiſch, die peinlich Buch über ihre
Kundinnen geführt hat. Vor Kurzem iſt eine verheirathete
Kellnerin, die nach Garmiſch um Hilfe kam, dem Heilmittel
erlegen, und damit kam der Staatsanwalt der Abgeberin

und ihrer Liſte auf die Spur.Streiks in Rußland.) Aus Rußland iſt in
neuerer Zeit des Oefteren von großen Arbeiterausſtänden
berichtet worden. Ein ganz beſonders umſangreicher Streik,
bei dem es leider ſchon zu Ausſchreitungen gekommen iſt,
herrſcht augenblicklich in verſchiedenen Gouvernements des
Zarenreichs. In den Stahl und Eiſenwerken in Brjansk,
in denen 4500 Arbeiter beſchäſtigt werden iſt ein großer
Streit ausgebrochen. Zwei Compagnien Soldaten wurden
dort hingeſandt, konnten aber nichts ausrichten, ſondern
wurden zurückgedrängt. Darauf wurden zwei Bataillone
ins Ausſtandsgebiet beordert. Die Streikenden zerſtörten
alle Werkſtätten. Der Streik dehnte ſich dann in die
benachbarten Gouvernements Moskan und Smolensk auf die
dortigen großen Maſchinen werke aus. Ferner iſt auf den
Eiſenwerken in Jekaterinoslaw ein großer Streik ausge
brochen, und auch dorthin wurden ſofort zwei Bataillone
geſandt. Auch hier wurden die Werkſtätten vollkommen
zerſtört. Die Urſache iſt die Unzufriedenheit der Arbeiter
mit ihren Löhnen. Von Jekaterinoslaw hat ſich der Streik
bereits nach Charkow fortgepflanzt. Jm ganzen ſtreiken
22000 Arbeiter Der Gouverneur von Orel, der in Peters
e iſt ohne Verzug nach dein Gouvernement ab
gereiſt.(Verwüſtete Stadt.) Der „Neuen Freien Preſſe
wird am Sonnabend tetegraphiſch aus Stryi berichtet
In der heutigen Nacht wurde die Stadt durch einen Sturm

Faſt ganz verwüſtet. In einer Kaſerne tödtete ein Blitz
ſchlag drei Jnfanteriſten und verletzte viele Soldaten. Das
Getreide auf den Feldern wurde vernichtet, die Landwehr
baracken wurden zerſtört, der Schaden iſt ſehr bedeutend

Ein ruſſiſcher Grenzkoſak), der kürzlich über
die Grenze geritten war, ein junges deutſches Mädchen in
arger Weiſe beläſtigte und über den Grenzkordon zu ziehen
verſuchte, wurde jetzt wegen dieſes Vergehens zu 2 Jahren
Gefängniß, 2 Jahren Verſetzung in die Arbeiterabtheilung
und 200 Knutenhieben verurtheilt.

m Prozeß des Oberförſters Lange) gegen
den Fürſten Bismarck entſchied das Kieler Oberlandes
gericht in der BerufungsJnſtang, daß Fürſt Bismarck einen
zweifachen Eid zu leiſten hat, erſtens, daß er nicht zugeſagt
hat, Lange's ganzes Einkommen ſei penſionsberechtigt,
zweitens, daß er nicht zugeſagt hat, Lange ſolle in allem
gehalten werden wie ein preußiſcher Oberförſter.

(Der letze Kreuzer) Am 30. Juni iſt in
Oeſterreich die allgemeine Verpflichtung zur Annahme der
Kupfer Scheidemünzen von einem und einem halben
Kreuzer öſterreichiſcher Währung im Privatverkehr erloſchen.
Der Kreuzer hat ſeine Rolle im Geldweſen Oeſterreichs
offiziell ausgeſpielt. Seit dem 15. Jahrhundert hatte der
Kreuzer als deutſche und öſterreichiſche Scheidemünze ge
golten, ſei es in rheiniſcher, in Konventionsmünze oder in
öſterreichiſcher Währung. Es wird daher wohl noch einige
Zeit dauern, bis der Stellvertreter des Kreuzers das Zwei
Hellerſtück, nicht mehr mit Kreuzer bezeichnet werden
wird, namentlich ſo lange die Kronenwährung nur
fakultativ iſt.(Die Stadt Lübben) weiſt, nachdem nunmehr die
Lübben Kottbuſer Kreisbahn hergeſtellt iſt. nicht

weniger als fünf Bahnhöfe auf. Steht die Welt „im
Zeichen des Verkehrs ſo darf Lübben wohl mit ſeinem 5
Bahnhöfen bei 6 Tauſend Einwohnern mit an der Spitze
marſchiren. Dieſe 5 Bahnhöfe haben folgende Bezeichnung
1) Staatsbahnhof. 9) Anſchlußbahnhof der Lübben Kott
buſer Kreisbahn, 3) Südbahnhof (Niederl. Bahn) Nord
bahnhof (Niederl. Bahn) und 5) Oſtbahnhof (Lubben Kott

buſer Kreisbahn).

Neueſte Nachrichten.
Madrid, 5. Juli. G. T. B) Die Nach

richten über die Zerſtörung der Flotte
Cerverga' s werden offiziell beſtatigt; es heißt je
doch, Cervera habe vorher alle Kanonen und

en en n und Berg von T her e MerſehreeeEhe einzulaufen Junger Mann kann,

Mannſchaften ans Lard geſchickt und darauf ſeine
Schiffe in die Luft geſprengt
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